
Extertal-Bösingfeld� . Die 
No Angels sind zurück – und 
kommen nach Lippe: Zur Er-
öff nung der Lipper-Tage am 4. 
September in Bösingfeld wer-
den die vier Sängerinnen ab 
22 Uhr mit bekannten Songs 
befl ügeln und einen Vorge-
schmack auf das neue Album 
„Welcome to the Dance!“ bie-
ten. Mit etwas Glück können 
LZ-Leser die No Angels haut-

nah  erleben –  die Lippe Tou-
rismus & Marketing AG  und 
die LZ vergeben an sechs Per-
sonen ein „Exklusiv-Package“: 
Die Gewinner erhalten Zugang 
zum VIP-Bereich, erleben das 
Konzert in der ersten Reihe 
und treff en die Band im Back-
stage-Bereich. Bewerbungen  
– gerne mit Foto oder Video 
– sollten eine außergewöhn-
liche Begründung enthalten: 

„Ich habe  ein „Exclusiv-Pa-
ckage“ verdient und muss die 
No Angels unbedingt persön-
lich treff en, weil...“. Bewerber 
müssen mindestens 18 Jah-
re alt sein. Einsendungen bis 
zum 21. August schrift lich an: 
Lippische Landes-Zeitung, 
Marketing, Stichwort No An-
gels, Ohmstraße 7, 32758 Det-
mold oder per E-Mail an mar-
keting@lz-online.de.

No Angels bei Lipper-Tagen: LZ-Leser sind hautnah dabei

Voll wie eine Sardinenbüchse
Schieder-Schwalenberg/Blomberg� . Die Buslinie 762 von

Lügde über Schieder nach Blomberg gibt es seit dem 31. Mai nicht
mehr. Das trifft   vor allem die Fahrschüler, denn die drei eingesetz-
ten Busse sind nach Beobachtung der Eltern völlig überfüllt. Das
sei gefährlich – die BVO sieht das bislang anders. � SEITE 19

Geburtstagsfeier im Vogelpark
Detmold� . Seit 40 Jahren gibt es ihn, und seine 

Attraktivität als Ausfl ugsziel ist ungebrochen: Der 
Vogelpark in Heiligenkirchen feiert am Sonntag 
Geburtstag. Mit dabei sind auch „Heli“ und „Kiki“ 
– zwei Aras der ersten Stunde. � SEITE 11

Arrest in der gelben Zelle
Bad Salzufl en� . Festgenommen und eingesperrt: LZ-Mitar-

beiter Daniel Hobein bekam das volle Programm. Leibesvisite, 
Handschellen, Fingerabdrücke und  einsame Stunden in der  Zel-
le  – ohne Schuhe und Brille. Wie er seine Verhaft ung erlebte, das 
schildert er auf    � SEITE 15

Es kommen die schöns-
ten Autos für 2500 
Euro in die Presse, sol-
che, denen man ihre 
erlangte Schrottrei-
fe überhaupt nicht an-
sieht. Welche ganz 
ohne Rost (wie meiner), 
mit nagelneuen Reifen 
(wie meiner), frischen 
Bremsen (wie meiner) 
oder einem bis vorges-
tern astrein laufenden 
Motor (wie… Sie wis-
sen schon). Jetzt aber, 
passend zum neunten 
Geburtstag des Wa-
gens Ende August:  Zy-
linderkopfdichtung 
hin. Herzlichen Glück-
wunsch, Schrottrei-
fe erreicht! Dafür gibt’s 
eine Prämie für die 
Presse.  (mah) 

 Start ins Berufsleben
Bei „Auf den letzten Drücker“ fi nden Jugendliche mithilfe der LZ einen Ausbildungsplatz 

Kreis Lippe � (ero). Die Pre-
miere der LZ-Ausbildungs-
aktion „Auf den letzten Drü-
cker“ in Kooperationen mit der 
Detmolder Arbeitsagentur ist 
ein voller Erfolg: Zehn Firmen 
aus  ganz Lippe hatten zwölf  
off ene Lehrstellen im Angebot. 
Genau 112 Jugendliche haben 
sich um die Ausbildungsplätze 
beworben, teilweise standen sie 
schon um 7.30 Uhr vor den Fir-
mentoren.

„Die Resonanz auf die Aktion 
ist ganz toll, mit 
so viel Feed-
back hatten 
wir nicht ge-
rechnet“, freut 
sich Bettina 
Th oms, Team-
leiterin Arbeit-
geberservice, 
von der Agen-
tur für Arbeit. Inzwischen seien 
fünf Ausbildungsplätze besetzt, 
darunter ein Berufskraft fahrer, 
ein Speditionskaufmann und 
zwei Hotelkauff rauen. „Bei vier 
Bewerbern läuft  das Verfahren 
noch. Die absolvieren gerade 
ein Praktikum, dann wird in 
den nächsten Tagen eine Ent-
scheidung fallen. Aber es sieht 
gut aus“, sagt Th oms.

Bei „Arcadia Hotels“ in Bad 
Salzufl en ist die Entscheidung 
bereits gefallen. „Wir hatten 
eigentlich nur eine freie Lehr-
stelle , doch die beiden Bewer-

berinnen waren so gut, dass wir 
uns auch nach der Probearbeit 
nicht für eine Bewerberin ent-
scheiden konnten“, sagt Emp-
fangschefi n Julia Pohlmann. 
Konsequenz: Das Hotel bildet 
beide ab dem 1. August zu Ho-
telfachfrauen aus.

Auch bei „Westfalen-Logis-
tik“ in Lage war die Aktion 
ein Volltreff er. „Die Jugendli-
chen, es waren bestimmt über 
20,  standen bei uns Schlange, 
um die beiden Lehrstellen zu 
bekommen“, erinnert sich Fir-

menchef Dirk Lüdeking. Sie 
hatten alle in der LZ gelesen, 
dass die Firma zwei off ene Lehr-
stellen, Berufskraft fahrer und 
Speditionskaufmann, besetzen 
wollte. „Die Mädchen und  Jun-
gen mussten teilweise über zwei 
Stunden warten, aber keiner hat 
gemeckert“, so Lüdeking.

Für Sebastian Althof (21) aus 
Detmold und Fabian Stuken-
bröker (19) aus Lemgo hat sich 
der Einsatz bei „Westfalen-Lo-
gistik“ gelohnt. Beide haben 
ihre Ausbildungsverträge in 

der Tasche und starten am 1.
August ins Berufsleben „Ich
habe lange gesucht, doch jetzt
bin ich einfach nur  glücklich.
Ohne die Aktion wäre ich noch
ohne Job“, sagt der 19-Jähri-
ge, der sich auf seine dreijähri-
ge Ausbildung zum Speditions-
kaufmann freut. 

Noch ein Tipp: „Wer einen
Ausbildungsplatz für 2010
sucht, sollte sich jetzt  bei uns
melden, denn bei vielen Firmen
läuft  bereits das Auswahlver-
fahren“, rät Bettina Th oms. 

VON CORDULA GRÖNE

Bad Salzufl en-Schötmar� .
Allein mit Kind im Kajak un-
terwegs – das klingt nach Aben-
teuer und ist es auch. Los gehts
vom idyllischen Freizeitgelän-
de in der Nähe des Bahnhofs.
Nach einer kurzen Einweisung
starten wir mit Sicherheitswes-
ten, Verpfl egung und Handy im
Zweier-Kajak.

Nach kurzer Zeit wird der
Bach zur Werre und weitet sich.
Enten, Vögel und anderes Ge-
tier sind am Ufer zu beobach-
ten, Birken rauschen. Ab und
an kommt eine winzige Strom-
schnelle, die wir mit Hurra-Ru-
fen passieren. Zeitweise verläuft  
ein Radweg neben der Werre.
Nach einem Picknick gelangen
wir nach Herford. Hier heißt es
aufpassen, denn vor dem Wehr
muss das Kajak an Land gezo-
gen und ein Stück getragen (ge-
zogen) werden. Leider ist die
Fahrt nach etwas mehr als drei
Stunden schon beendet. Hät-
ten wir uns doch mehr Zeit ge-
lassen! Ein Bulli fährt uns zu-
rück.

Das Unternehmen Rionegro
bietet unterschiedliche Touren
für Einzelpersonen und Grup-
pen in der Region an. Eine Ta-
gestour im Zweier-Kajak kostet
für einen Erwachsenen 24 Euro.
Kinder zahlen die Hälft e.

@ www. rionegro.de

Abenteuer
im Kajak

LZ-FERIENTIPP:
Paddeln auf der Werre

Ein Kreis in der Mitte
LZ-SERIE „Meine Kommune“: Der Kreis Lippe fi ndet sich bundesweit im Durchschnitt wieder

Kreis Lippe (te). Lippe liegt �
mittendrin. Mehr oder weniger 
mitten in Ostwestfalen und zu-
meist auch mittig in den Rang-
folgen, die aus Stärken/Schwä-
chen-Analysen der Regionen 
erstellt werden. Aber natürlich 
ist Lippe deshalb nicht überall 
nur Mittelmaß. 

So sortiert die „Initiative 
Neue Soziale Marktwirtschaft “ 
(INSM) Lippe bundesweit auf 
Platz 242 von 409 Kreisen und 
Städten ein, in NRW auf Platz 33 
der 54 Gebietskörperschaft en. 

Gut sieht Lippe 
bei der Sicher-
heit aus, die 
Zahl der Straf-
taten ist der 
zweitniedrigste 
Wert in NRW. 
Platz vier gibt es 
bei den Über-
nachtungszah-

len im Landesvergleich, Rang 
120 ist es bundesweit. 

Im Bundesvergleich ganz hin-
ten landet der Kreis hingegen 
bei der Ausbildungsplatzdich-
te. Womit wir bei der Wirtschaft  
wären.   101 000 sozialversiche-
rungspfl ichtige Arbeitsstellen 
hat die Bezirksregierung für 
Lippe im Jahr 2008 gezählt. 2006 
waren es nur rund 95 000. Wie 
sich die Wirtschaft skrise dar-

auf auswirken wird, lässt sich 
noch nicht absehen. Auf jeden 
Fall ist die Zahl der Arbeitslo-
sen wieder angestiegen. In OWL 
hat Lippe die höchste Arbeitslo-
senquote. Auf der anderen Sei-
te liegt die Zahl der Ingenieure 

und Akademiker unter den Be-
schäft igten nach der INMS fast 
gleichauf mit dem Mittelwert in 
Deutschland.   

115 Millionen Euro hat der 
Kreis in den vergangenen fünf 
Jahren nach Angaben von Käm-

merer Frank Schäfer in die In-
frastruktur investiert, davon 
war aber nur der kleinste Teil 
im allgemeinen Haushalt vor-
gesehen, wie ihn unsere Grafi k 
abbildet. Die Hauptinvestiti-
onsbrocken liegen in Bereichen, 

die in separaten Gesellschaft en 
oder Eigenbetrieben gesteuert 
werden: 26 Millionen gingen 
in den Ausbau der Kliniken, 23 
Millionen fl ossen in den Stra-
ßenbau. 30 Millionen bekamen 
die kreiseigenen Schulen. Denn 
14,1 Prozent oder 50 000 der 
insgesamt 357 000 Lipper sind 
zwischen sechs und 18 Jahre alt 
(NRW: 12,8 Prozent). Auf der 
anderen Seite stehen aber auch 
76 000 Senioren über 65 Jahre, 
was einem Anteil von 21,3 Pro-
zent entspricht (NRW: 19,9 Pro-
zent). 

Die sozialen Verhältnisse 
spiegelt der Kreishaushalt. Der 
größte Posten sind Sozialaus-
gaben. 40 Millionen Euro mehr 
muss der Kreis dafür im Ver-
gleich zu 2004 heute ausgeben . 

Gerade im vergangenen Jahr 
hat sich auch der Personal-
kostenansatz deutlich erhöht. 
Das aber liegt laut Schäfer da-
ran, dass mehr Mitarbeiter für 
„Lippe pro Arbeit“ tätig sind 
und neue Aufgaben vom Land 
an den Kreis übertragen wur-
den. Dafür gibt es Erstattungen. 
Außerdem kehrte ein Eigenbe-
trieb wieder in den allgemeinen 
Haushalt zurück, und Tarifstei-
gerungen sowie Rückstellun-
gen mussten verkraft et werden.

� KOMMENTAR: SEITE 10/
 KURZ GEFRAGT

„Der Kreis braucht eine eigene Einnahmequelle“
KURZ GEFRAGT mit Kreiskämmerer Frank Schäfer

Kreis Lippe � (te). Auch der 
Kreis spürt die Finanz- und 
Wirtschaft skrise. Wie, erläutert 
Kämmerer Frank Schäfer.

?Wie wird sich die Finanzkrise 
auf den Kreis auswirken?

Frank Schäfer:  Die wesent-
lichen Einnahmen des Krei-
ses sind die Kreisumlage und 
die Schlüsselzuweisungen des 
Landes.  Sinkt die Steuerkraft  
der Kommunen,  wirkt sich das 
für die Kreisumlageberech-
nung unmittelbar aus. Auch die 

Schlüsselzuweisungen werden  
geringer ausfallen. Auf der an-

deren Seite wer-
den die Sozi-
alausgaben, 
insbesondere 
bei Hartz IV, 
weiter steigen.

?Bedeutet 
das, dass die 

Kreisumlage 
steigen wird?

Schäfer:  Der Kreis Lippe und 

die Kommunen haben vor zehn 
Jahren ein gemeinsames  Berech-
nungsmodell für die Kreisum-
lage entwickelt.   Dabei richtet 
sich die Höhe nach der durch-
schnittlichen Einnahmeent-
wicklung der Kommunen und 
nicht nach dem ungedeckten 
Bedarf des Kreises. Durch die-
ses Modell hat der Kreis Lippe in 
den letzten vier Jahren zuguns-
ten der Kommunen auf  Kreis-
umlagebeträge in Höhe von 
mehr als 40 Millionen Euro ver-

zichtet und dafür Kredite aufge-
nommen.  Die  kaufmännische 
Buchführung macht es erforder-
lich, das  Modell zu verändern, 
weil verschiedene Bilanzkenn-
zahlen bisher nicht berücksich-
tigt worden sind. Auf dieser Ba-
sis wird es Modellrechnungen 
geben, letztlich muss die Politik 
über die Fortführung des geän-
derten Modells entscheiden.  

?Wo gibt es noch Einsparmög-
lichkeiten?

Schäfer:   Seit Anfang des Jah-
res analysieren wir erneut unse-
re  Aufgaben. Ziel ist es, die Ge-
schäft sprozesse noch schlanker 
zu gestalten und uns stärker auf 
die Kernaufgaben konzentrie-
ren.  Außerdem müssen wir  die 
interkommunale Zusammenar-
beit ausbauen.   Auf Dauer muss 
der Finanzausgleich für Kom-
munen und Kreise  neu geregelt 
werden.  Auch der Kreis muss 
eine eigene Einnahmequelle 
bekommen. 

Frank Schäfer

Endlich: Fabian Stukenbröker und Sebastian Althof haben ein 
Ausbildungsplatz daneben ihre Chefs Dirk und Ralf Lüdeking (von 
links).  FOTO: GERSTENDORF-WELLE

STICHWORT

Azubi-Aktion
Während unserer Aus-

bildungsaktion „Auf 
den letzten Drücker“ konn-
ten sich Firmen aus der Re-
gion vorstellen, die für das  
anstehende Lehrjahr, Au-
gust oder September 2009, 
noch Auszubildende su-
chen. Ohne eine schrift li-
che Bewerbung oder Vor-
anmeldung konnten sich 
die LZ-Leser direkt bei den 
Betrieben vorstellen. So 
konnten Arbeitgeber und 
Bewerber einen persönli-
chen Eindruck voneinan-
der bekommen.   (ero)

Detmold � (ero). Ausgesuch-
te Restaurants des Lipperlandes 
servieren Finessen der Koch-
kunst während der „Lippe kuli-
narisch“ vom 14. bis 16. August 
auf dem Detmolder Schloss-
platz. Wollen Sie, dass auch Ihr 
Suppen-, Haupt- oder Nacht-
tischrezept während „Lippe ku-
linarisch“ von Sternekoch Ernst 
Heiner Hüser nachgekocht und 
angeboten wird? Dann schicken 
Sie uns Ihr Rezept. Es reicht  die 
Anleitung für einen Gang, es 
muss kein Menürezept sein.

Rezepte bitte an die LZ, Ohm-
str. 7, 32758 Detmold oder an re-
zept@lz-online.de. Einsende-
schluss  ist der 3. August. 

Kochrezepte
gesucht

Für „Lippe kulinarisch“     

Leinen-Hemd nähen
Detmold� . Ein ganz beson-

deres Kleidungsstück können
Jugendliche ab zwölf am 4. und
5. August im Freilichtmuse-
um Detmold herstellen: Unter
dem Motto „Das kleine Ein-
maleins der Schneiderkunst“
nähen sie mit der Schneiderin
Ulrike Loth per Hand selbst ein
Hemd aus ungefärbtem Leinen
und gestalten es anschließend
mit Stickarbeiten in Flachsblau.
Anmeldung unter ☏ (0 52 31)
7 06-1 40 oder  per Mail an: in-
fobuero.detmold@lwl.org.

Kreis Lippe
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